
Glossar zur Episode 7 
 
Hummus [1:40 min] 
Das Püree aus Kichererbsen, beliebt in der gesamten Region des mittleren Ostens, wird Hummus 
genannt. Das Wort bedeutet sowohl im Arabischen wie im Hebräischen Kichererbse. 

Pito [1:42 min] 
Das Fladenbrötchen, das mit Gemüse, Falafel oder Fleisch befüllt wird, nennt man in Israel Pito. 

Akko [1:55 min] 
Die Stadt Akko, manchmal auch Acre geschrieben, befindet sich im Norden Israels und ist für seinen 
Hummus bekannt. Darüber hinaus gibt es das Restaurant „Hummus Said“ in Akko, das sehr beliebt  
und über die Stadtgrenzen für seinen guten Hummus bekannt ist. 

Yeruschalayim [4:08 min] 
Der Name Yeruschalayim ist der hebräische Name für Jerusalem. 

Klagemauer (Westmauer) [4:11 min] 
Im Deutschen wird oft der Begriff „Klagemauer“ für die Westmauer des ehemaligen zweiten Tempels 
in Jerusalem verwendet. Im Englischen und im Hebräischen nennt man die bekannteste Synagoge 
unter freiem Himmel Jerusalems jedoch Westmauer oder im Hebräischen Kotel. Der Begriff 
„Klagemauer“ hat eigentlich einen Judentum ablehnenden Ursprung, weil Christ*innen des 
Mittelalters glaubten, Jüdinnen und Juden würden an dieser Mauer den Zerfall ihrer Religion 
beklagen. 

Hamas [6:24 min] 
Der Name Hamas bedeutet so viel wie „Kampfeifer“ und ist eine sunnitisch-islamistisch 
palästinensische Terrororganisation. Die Hamas wurde 1987 als Zweig der Muslimbruderschaft 
gegründet. Die Hamas verübt regelmäßig terroristische Angriffe auf den Staat Israel, wodurch es zu 
militärischen Auseinandersetzungen zwischen dem israelischen Militär und der Hamas kommt. 

Jüdische Grundschule [10:47 min] 
Eine Jüdische Grundschule befindet sich in Trägerschaft der ansässigen Gemeinde, sofern es 
ausreichend Mitglieder gibt. In NRW erhält derzeit die 3. Gemeinde die Möglichkeit auf eine Jüdische 
Grundschule. Damit gäbe es welche in Köln, Düsseldorf und Dortmund. 

Jitzchak Rabin [10:49 min] 
Der im Jahre 1995 ermordete zweifache israelische Ministerpräsident Jitzchak Rabin gehört zu den 
wichtigsten Persönlichkeiten in der Geschichte des Staates Israel. Er kämpfte noch vor der 
Staatsgründung für dessen Unabhängigkeit. Für seine Friedensbemühungen zwischen den 
palästinensischen Autonomiegebieten und Israel wurde er mit dem Friedensnobelpreis 
ausgezeichnet. Er wurde auf dem heute nach ihm benannten Platz in Tel Aviv von einem israelischen 
Rechtsextremisten am 4. November 1995 erschossen. 

Antisemitismus [11:31 min] 
Dieses Wort bedeutet, dass man Jüdinnen und Juden nicht mag oder sogar hasst. Es kann sich dabei 
auch auf den Staat Israel beziehen, wenn man der Meinung ist, dass alle, die in Israel leben, Jüdinnen 
und Juden seien oder alle Jüdinnen und Juden auf der ganzen Welt für die israelische Politik 
verantwortlich gemacht werden. Antisemitische Erzählungen werden oft auf den Staat Israel 
übertragen. Um zu überprüfen, ob es sich um eine antisemitische Kritik handelt, kann man sich die  
3D-Fragen stellen: Wird der Staat gerade dämonisiert? Wird der Staat doppelten Standards 
unterzogen, also sind wir strenger dem Staat Israel gegenüber als anderen Staaten? Wird die Existenz 
des Staates delegitimiert? 

Magen David [11:33 min] 
Dieses Wort kommt aus dem Hebräischen und bedeutet „Schild“. Übersetzt heißt es also „Schild des 



Davids“, im Deutschen nennt man dieses Symbol Davidstern. Es ist ein beliebtes Symbol im 
Judentum, dass Jugendliche als Kette geschenkt bekommen, sobald sie alt genug sind, ein religiöses 
Leben zu führen. Dafür feiern jüdische Mädchen mit 12 die Bat Mitzwa und die Jungs mit 13 die Bar 
Mitzwa. 

Jugendzentrum [14:51 min] 
Jüdische Gemeinden haben oftmals ein Jugendzentrum, wo sich Kinder und Jugendlichen der 
Gemeinde untereinander austauschen können und Freizeitaktivitäten nachgehen können. In 
Jugendzentren gibt es auch Gruppenleiter*innen, Madrichim, die die Aktivitäten mit den Kindern und 
Jugendlichen durchführen. 


